
AÄus der Arbeiıt der kırchengeschicht-
lıchen ereine

ehn Jahre Gesellschaft für Kirchengeschichte
Kın ückblick

Von ÖOberpfarrer Dr Jur. eorg Arndt, Greschäftsführer der Gesellschaft,
Berlin-Friedenau

Zehn re ununterbrochener Arbeıt unNnserer Gesellschaft, 1n dıe dıe
schwerste wiırtschaftliche Not des deutschen Volkes hineimngriff, ohne
jedoch dıe Gesellschaft ZU) zeıtweıligen Stillstand oder Sar ZU Unter-
Zgang bringen, ‚WarTr keın hochbedeutsamer Zeıtabschnitt, aber dennoch
eın Abschnuiıitt, nach dessen Verlauf sıch lohnt, kurze Rückschau
halten und sıch klar werden, ob dıe Gesellschaft ihren be1ı ıhrer
ründung und 1n iıhren Satzungen nıedergelegten ‚WeC. einıgermaßenr{üllt und wenıgstens einen Teıl iıhrer Jeie erreicht hat

Dıiıe Tatsache, daß dıe kırchengeschichtliche Forschung 1n den Jahr-zehnten VOT dem Weltkriege einen bedeutenden AufschwungShatte, daß das Interesse der Geschichte der Kırche In den einzelnen
Ländern erwacht WarTlr und sıch In der Gründung von Terrntorual-Kirchen-
geschichtsvereinen kundgetan hatte, legte den Gedanken nahe, dıe Be-
strebungen dieser Kırchengeschichtsvereine zusammenzutfassen und ihnen
besondere nregungen geben, damıt dann dıe Krgebnıisse dıeser
Sonderforschungen einem Gesamtbild verein1gt werden könnten. Dıiıeser
Gedanke führte Z dem Plan, ıne ‚„ Gesellschaft für Kırchengeschichte“‘

gründen. Dıie Vorbereıtung für dıe Ausführung dieses Planes lag 1n
den Händen VO  D Profiessor Achelıis und Professor Lic Beß ETbıbhıothekar der preußıschen Staatsbibliothek In Berlın), dem damalıgenHerausgeber der „ Zeıtschrift für Kırchengeschichte*‘. In erster Linie
suchten diese dıe Territorial-Kirchengeschichtsvereine für den edanken
iıhres organıschen Zusammenschlusses In elıner ‚, Gesellschaft“‘ SC-winnen, ber zugleic dıe wıssenschaftlichen Arbeıter und Freunde der
Kırchengeschichte 1n dieser Gesellschaft gemeiınsamem KForschen
vereıinen. Im IC OT ergıng der mıt 145 Unterschriften hervor-
ragender Kırchenhistoriker und bewährter Terrıtorial-Kirchengeschichts-forscher versehene Aufruf ZUTrC Gründung eıner „Gesellschaft für
Kı .. Aber nfolge der mıt Ende des Weltkriegesverbundenen Staatsumwälzung und der ıhr folgenden unruhıgen Zeıten
erfolgte diese Gründung erst Oktober I1Q0I19 In A,
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der Gründungsversammlung, der sıch 1ne nıcht allzugroße ar
VOoO  H Professoren, Oberlehrer, Pastoren, Studenten AaUus Halle, Leipzig,
Berlın, Jena, rlangen sSOowı1e AaUus den Provınzen Sachsen, ark Branden-
Durg und Nıedersachsen zusammengefunden hatten, berichtete Professor
Beß, WwW1ıe der Plan dıeser ründung allmählıg ZUT eıle gekommen
se1 und W1e us der CHSCICH Begrenzung erweıtert worden sSe1
dem Plan, alle Korscher und Freunde der Kırchengeschichte elner
KEınheıit zusammenzuschließen. Sodann erfolgte dıe Konstituierung der
Gesellschaft Urc Annahme der Satzunge N, SOWI1Ee TIG dıe ahl
des Vorstandes und des geschäftsführenden Ausschusses.

ach der Satzungen „verfolgt dıe Gesellschaft für Kırchengeschichte
den weck, tudıum un Kenntniıs der Kırchengeschichte 1in weıtestem
Sınne also mit Einschluß der Relıgionsgeschichte, der kırchlichen Kunst
un Archäologıe, der Kırchenkunde USW.) Öördern und auszubreıten.

Dıieser weCcC. soll erreıicht werden durch Zusammenschluß der kırchen-
geschichtlich Interessierten und durch ege der kırchengeschichtlichen
Arbeıtsgemeinschaft und ‚Wal

a) UrC Verbindung mıt der 1m Verlag VO  S Frniedrich Ändreas Perthes
A.- In Gotha erscheinenden ‚Zeıtschrift für Kıirchengeschichte ‘;
durch Herausgabe bzw Unterstützung anderer anuf kiırchengeschicht-
lıchem en stehender Veröffentliıchungen wIEe Neudrucke seltener
kırchengeschichtlichen Quellenschriften und ähnlıches;
HIC regelm äßıge Mıtglıederversammlungen un (GGauversammlungen;d) UIc usammenarbeıten mıt den vorhandenen kırchengeschicht-
lıchen Territorial- und Eınzelvereinen:

e) Hc Begründung einer bıblıographischen Auskunfte1 für dıe
Mitglıeder und

{) uUurcC Verleihung VO Ehrengaben un Stipendien verdıente
kırchengeschichtliche Forscher.®*

Die Gesellschaft ırd geleıtet von eınem AUS dem Vorsiıtzenden,
seinem Stellvertreter und dem Geschäftstührer bestehenden Vorstande;
ıhm trıtt ZUE Seıte der geschäftsführende usschuß, der den Vorstand
und dıe Geschäftsführung überwachen hat und zwecks Miıtarbeıt

der ‚„Zeıtschrift“‘ einen Redaktionsausschuß Aaus seiıner Mıtte Wa  f
endgültige Beschlüsse darf DUr dıe jedes Jahr stattindende Miıtglieder-
versammlung fassen. Der geschäftsführende Ausschuß besteht aus dem
Vorstande und mındestens acht Beisıtzern , dıe VvVo der Miıtglıeder-
versammlung ebenso wIe der Vorstand auf dre1 FE gewählt werden,
SOWIE dem Herausgeber der ‚„ Zeıtschnft für Kirchengeschichte “‘,
lange dıese rgan der Gesellschaft 1st. Von den Beisitzern sollen
wenigstens wel Dozenten der Kirchengeschichte einer Universität,
Jler Vorstandsmitglieder der kırchengeschichtlichen Einzelvereine se1n.

Zur Krgänzung und näheren Ausführung der ‚„ Satzungen “* wurde 1m
Jahre 920 dıe 297 2  S fts rdnu ng“ der Gesellschaft beschlossen:;:
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S1e fest, welches die ufgaben des geschäftsführenden Ausschusses,des V orstandes, des Geschäftsführers, des Redaktionsausschusses und
der Mıiıtgliederversammlung sınd.

Dem Vorstand gehörten VO 1919 bıs 1024 an Professor
Lietzmann, Professor Beß und Oberpfarrer Ae Arndt; 1925 trat
Professor Seeberg dıe Stelle VO Professor Beß, un heute
besteht der Vorstand AUS Professor Seeberg, Professor Freıherr
V, en und Überpfarrer Dr. Jur Arndt Dıiıe Zahl der Mıtgliıeder des
geschäftsführenden Ausschusses ist VOoO  } iIm re 1019auf 16 1im re 10927 vermehrt worden. Den Redaktıonsausschuß
bıldeten damals dıe Herren Lietzmann, Beß und Scheel und heute

Seeberg, Achelis und Caspar.
Von den 1n den einzelnen deutschen Ländern und preußischen Pro-

vinzen bestehenden Kırchengeschichtsvereinen ist die ehr-
zahl 18 Gesellschaft angeschlossen ; dıe wenigen O-
ıschen ereine sınd aus ıhrer Zurückhaltung noch nıcht herausgetreten.

Auf nregung Aus den Kreıisen der Miıtglieder der Gesellschaft CI-
folgte der bereıts 02 beantragte NsSCHAIL der Neutestamentler

DNSere Gesellschaft unftier dem Tıtel „Abteiılung fü Ur chrı Sten-
tum*. dıe 1n Sonderversammlungen dıe s1e besonders interessierenden
Fragen behandelt

Dıiıe Gesellschaft edurite aber für dıe Veröffentliıchung der Krgebnisseıhrer Forschung eines geeigneten ıterar D Als solches
Dot sıch WwWI]ıe VOoO  } selbst dıe VOoO Professor Theodor Briıeger begründete,
später mıt Professor Beß und dann VO  z letzterem alleın und seıt 1918
vo  a} Professor Zscharnack herausgegebene, 1im Verlag VO  z Friedrich
Andreas Ferthes; seıt 1925 VOo  } Leopold Klotz iın erscheinende
„Leitschrift für Kırchengeschichte‘“; zugleich Olite ınr früherer
Herausgeber, der die Vorbereıtungen für dıe ründung der Gesellschaft
betrieben hatte, Professor beß, durch dıe Gesellschaft den Leserkreıs
der Zeıtschrift noch erweıtern können und dadurch dıe Krgebnisse
der kırchengeschichtlichen Forschung weıteren Kreıisen zugänglıch
machen. 39 Durch dıe Gesellschaft sollte die Zeıtschrift werden einem
Zentralorgan er kırchengeschichtlichen Bestrebungen, 1n dem dıe (e-
sellschaft der Fachwissenschaft 1n weıtestem Umfange mıt Einschluß
der monumentalen Theologie und der n relıg1ösen Kunst 1en
alle Arbeıter und Freunde des Faches miıteinander 1n Verbindung bringt
un den gegenseılıtigen Austausch pflegt, dıe Arbeıt er durch diese
wechselseıtige Berührung befruchten.‘‘ Be1 dem Verhältnıs zwıschen
‚„ Gesellschaft“‘ un ‚, Zeıtschrift für Kırchengeschichte *‘ konnte sıch
DUr darum handeln, mıt dem Verlag einen sogenannten Liefervertrag

schließen und durch den festen ezug einer großen Anzahl VO'  ;
Exemplaren Einfluß auf dıe Gestaltung der Zeıitschrift nach KForm, Um:-
fang un Inhalt ZUu gewinnen. Um dıesen WEeC. erreichen, wurde
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dem VO Verlag bestimmten Herausgeber seIit 1092 1I eın VO der Ge-
sellschaft benannter Mitherausgeber (damals Professor Scheel, se1it
1928 Profiessor Bornkamm) ZUT Seıite gestellt und den beiıden Heraus-
gebern überlassen, dıe Arbeıt der Zeitschrift nach ıhrem Ermessen

teılen ; Proi. Zscharnack übernahm vorwiıegend dıe Untersuchungen
un Prof. Bornkamm vorwıegend den lıterarıschen Teıl Der Umfang der
Zeıitschrift Zing 1n den schwıerigen wırtschaftlıchen Jahren VOoO 3 bogen
1m re 1919 bıs auf 15 ogen zurück, stieg aber selt 10923 auf 3
und 1925 auf bogen; seıt 109277 wurde den Herausgebern und dem
Verlag dıe Freıiheıt erteılt, auch wenıger als ogen bringen.

Dıe satzungsgemäß in jedem e stattfindenden Ja
lungen fanden 1919 in alle A 9 1920 1n Berlin, 1021 1ın
Jena, 1n ürzburg, 2 1n Münster, 1n Magdeburg, }

1n rlangen, 1926 In Breslau, 1027 In Eısenach und 1928 In Frank-
furt Eıner auf der Jahresversammlung ın ürzburg gegebenen
nregung folgend sınd diese Versammlungen seıt 109253 dıe agungen
größerer erbande WwW1e der Hıstoriker und Phılologen angeschlossen
oder s1e en DUr 1n außerlıcher zeıitlıcher und örtlıcher Anlehnung

andere große agungen stattgefunden.
Dem weitumfassenden wWec der Gesellschaft entsprechend welisen

dıe Themata, dıe in den Vorträgen 2u{f den Jahresversamm-
ljlungen behandelt worden sınd, eine große Mannigfaltigkeıt auf. Es
sprachen

I9I19 Professor Lietzmann ber 39  1€ Entstehung des apostoelischen ]au-
bensbekenntnisses‘* und Professor Dr Fı über,, Diıe Bildnısse Luthers
aUuUSs den ersten Jahren der Reformatıon“*“®.

1920 Professor Dr. arn aCck ber arcıon und dıe Entstehung des Neuen
Testaments .

LO  ® Profifessor D An ber Die enesI1s der Calvyinıschen Kirchenverfassung“
Professor Lıietzmann ber ‚„ Neues ber altchrıistliıchen Kirchenbau‘““®.

I9 Professor Dr Äerkle ber „ DIe Wırkungen der Säkularısatıion auf die
kirchliche Entwicklung Deutschlands *®. Pro{iessor Lıiietzmann ber
‚„ Neue Ausgrabungen altchristliıcher Denkmäler ın Rom‘*®®.

1923° Professor Deeberg über „„Bewegungsgesetze der Welt- und Kirchen-
geschichte “‘,

1924 Reichsarchivrat Dr Schäfer iber 99  1e€ neueTC Patrozinienforschung als
Geschichtsquelle miıt esonderer Rücksicht auf dıe mittlere Elbegegend und
Magdeburg e
Professor Dr Rothenbücher über „Rechtliche und geschichtliche Be-1925
deutung der neueren onkordate*®*

1926 Pastor prım. Bickerich er 39  1€ kirchliche Wiırksamkeıt des AÄAmos
Comeniıus e Professor Dr CD elt ber „Epochen der Breslauer Bistums-
geschichte ım Mittelalter*‘. Professor Dr. Casp iber 99  1€ Iteste römische
Bischofsliste**. Privatdozent Lic Rückert ber „ Christentum und Staat
be1 Johannes Calvin®* un: Professor Dr. Laqueur ber 35  16 palästinen-
sischen ärtyrer ın der Kirchengeschichte des Eusebios “®,
Privatdozent Lic. Blanke ber „ Die Stellung des deutschen Ordens ZUr1927
1ssıon In Preußen c
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1928 Professor Kohlmeyer ber 995  Die Bedeutung der Kırche bel Luther “Kons,-Rat Professor Dr Erich Foersier über ‚„ Adalbert Falk unddie Stellung des bürgerlichen Lıberalismus seiner Zeıt Christentum undKırche*‘ un Professor Dr. Weber ber ‚„Kalsergeschichte un Kırchen-geschichte c
Daß dıe ‚„‚Gesellschaft “ mıt den Territoral-Kirchengeschichts-vereınen zusammenarbeiıten un den letzteren Anregungen für SC-meınsame Arbeıten geben wollte ‚bekundete sıch In Vorträgen, dıe ‚, Diegemeiınsamen ufgaben für die terrıtorialen Kırchengeschichtsvereine‘“(19 19 Professor Zscharnack) un: den ‚ /Zusammenschluß un dıe Anuf-gaben der terrıtorialen kırchengeschichtlichen ereine c6 (1 Pastor LEDr. Wendland) Dehandelten, aber ebenso 1n Vorträgen, dıe der Kirchen-geschichte des Landes oder der Provinz, ın der dıe Gesellschaft agte, ent-

OomMmm$Men WaTrl; über ‚,, Brandenburgische Pfarrerverzeichnisse *‘ (PfarrerFiıscher), über ‚„ Denkmäler kırchlicher Kunstgeschichte ın Würzburg ““”aaProfessor Dr. Nnapp), über A Je Bıcht der Predicanten fo Soest und derGoethesche Faust *® (Professor Kothert), über 99  1€ Reformation InMagdeburg 6i (Pastor Frantz), über 29 den Flacıanıschen Erbsünde-Streitın Kegensburg‘“‘ (Pfarrer Lic Loy)
Auf der Jahresversammlung 1027 1n Frankfurt wurde e1n An-

trag den Deutsch-Evangelischen Kırchenausschuß ANZCHNOMMEN, dereıne bessere un schärfere Beaufsıchtigung und namentlıch ıneInventarisierung der kırchlichen Archıve nach dem Vorbildedes Großherzogtums-Freistaats Hessen anregte., Verschıiedene deutscheKırchenregierungen sınd der nregung Nachgekommen und haben denVerwaltern der kırchlichen Archive deren Bedeutung und ute Auf-bewahrung eindringlich ZUrTrC Pflicht emacht.In verschıedenen Städten wurde der Tagung 1ne 39 Fü ukunstgeschichtliche Stätten‘‘ eingefügt, 1919 Urc den Domin S 1020 UrcC das Institut für christliche Archäologieder Universität Berlın, 1021I durch dıe Denkmäler Jenas, 1022 Würz-urgs, 10223 Münster . W., und 0924 durch den Dom In Magdeburg.Dıie besten Kenner dieser au- und Kunstdenkmäler des betreffendenÖrtes hatten dıe Führung übernommen.
Dıie Neutestamentler (Abteilung für Urchristentum) botenVorträge über ‚, Relig1onsgeschichtliche Bılder ZU N. T‚t‘‚ ‚„ Johannesund dıe Synoptiker ‘, 397 Urchristentum und Katholızısmus*‘, ‚„„Urchrıisten-tum und Kultus “*, ‚„ Pauliınische Eschatologie *‘ ‚,, Dionysius VO Halı-karnaß und das N. TS‘3 ‚, BeoTtft der KErlösung be1 den Mandäern und1m .  “ und erörterten auf verschıedenen Tagungen dıe Herausgabedes cuen Tischendorf, des Wettstein, Nestles Novum 1 estamentum

ETACCE, Va Sodens Apparat, das Corpus hellenisticum U
ach den Satzungen (S 6 ) sollte orden  ıche und a2ußer-

t1 h Mıtglı geben; erstere ahlten einen JahresbeıitragIn der Ööhe des Verkaufspreises der Zeıtschrift und erhıelten dafür dıe
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Zeıitschrı: UumsOonst dıe atıßerordentlıchen Miıtgliıeder ahlten LUT

und erhıelten dafür 1Ur CINISC Auszüge AUuSs der Zeıtschrift Diese Unter-
scheidung hat sıch nıcht ewährt 1sSt mIiıt der Inflatiıonszeıt verschwunden
und nıcht wıeder aufgelebt ihre Zahl WAaT VOoO auf gesunken;
dıe Zahl der ordentlıchen ıtgylıeder erreichte 1021I ıhren
Höhepunkt mit 300, sank dann allmählıch un: WEeIS heute festen
Bestand VO 260 Mıtgliedern auf Um dıese ahl rhöhen, iınd
Werberundschreıben besonders nach Nordamerıka ausgesandt worden,
jedoch ohne wesentlıchen Erfolg erzıelen Der Mıtglıeds-
beıtra betrug wurde der Indationszeıt der Geldentwertung
angepaßt betrug 1024 und Se1It 1925 wıeder soll
VOoO 1930 ab SCH der erhöhten Herstellungskosten der Zeıitschrnift
auf 2 erhöht werden

DiekK » der Gesellschaft STtEeiIs normale,en
ZUr Bestreıtung der Unkosten ausgereicht und WCISCH leinen
notwendigen Betriebsfonds auf Nıcht unerwähnt soll bleıben, daß dıe
Notgemeinschaft derdeutschen Wıssenschafit Se1It eiıner Reihe
von Jahren dem Verlag UuSCHu den Druckkosten dankenswerter-

gewährt den jJährlıchen Fehlbetrag des Verlags O vEIMNDSCIN
Wenn WIT das, Was dıe Gesellschafit den zehn Jahren ihres Be-

stehens geleistet hatı vergleichen miıt den Zielen, dıe S1C sıch be1l ıhrer
Gründung gesteckt hatte, Siınd TEUNLC CIN1SC dieser Ziele noch nıcht
verwirklıcht worden dıe Herausgabe bzw Unterstützung VOo  5 Veröffent-
lıchungen oder Neudrucken seltener kırchengeschichtlicher Quellen-
schrıiften hat sıch AaUus finanzıellen (Gründen bısher nıcht verwıirklıchen
lassen 10 bıbliographıische Auskunfte! für dıe Mıtglieder 1St noch nıcht
begründet aber derartıge nfiragen und Bıtten uskun sınd bısher
auch nıcht den Vorstand 9 Ehrengaben und Stipendien

verdıente kırchengeschichtliche Forscher sınd AaUus Mangel ıtteln
bısher nıcht verlıehen worden ITrotzdem kann dıe Gesellschaft mıt Be-
iriedigung auf das IS Jahrzehnt ıhres Bestehens zurückblıcken denn
S16 1st der eıt wirtschaftlıcher Not nıcht eLWa, WIC andere Vereıine,
ZU: Stillstand gekommen, dıe Zeıitschrıift 15t auch dıeser schwıerıgen
eıt WEeNnNn auch in vermındertem Umfange, erschıenen der Zusammen-
schluß der 'Terrnitorial Kirchengeschichtsvereine Deutschlands und der
Nachbarländer 1SE bıs auf gETINSC Ausnahmen erfolgt und diese Vereıiıne
en dıe nregunge für KEMEINSAMLC ufgaben (Geschichte des Pıetis-
MUS, der Aufklärung, Patrozinıienforschung, Presbyterologien) dankbar
entgegengenommen

So blıickt dıe ‚„ Gesellschaift für Kıirchengeschichte “* zuversıichtliıch
und arbeıtsfreudig dıe Zukunft und hofft Urc ihre Arbeıt Wort
un chrıft auch weıterhın beizutragen ZUrTrC Förderung der kırchen-
geschichtlichen Forschung.


